
Aus der Arbeit der kırchengeschicht-
liıchen ereine

(‚esellschaft für Kırchengeschichte
Bericht ber das sıebente Vereinsjahr

Diıe sıebenteJahresversammlung der Gesellschafit für Kırchen-
gyeschichte fand 1m DSCHIN. d die Philologen - Versammlung 28 Sep-
tember 19925 In Erlangen Sta

In der (jeneralversammlung Vormittag erstattete der (Jeschäfts-
führer, Oberpfarrer ıe TN!| den Geschäftsberı:cht über das
vergansoeoNe Vereinsjahr, AUsS dem folgendes hervorgehoben @1 * Infolge
der Stabılısıerung der Geldverhältnisse War der Mitglıedsbeitrag für 19924
auf festgesetzt, für den e1n and VOxh ogen gyeliefert wurde.
Der auf der Magdeburger Tagung 1m Entwurf Kg  eN© Vertrag
mıt dem Verlag Perthes A-G iın wurde VO.  S (A+eschäftsführen-
den Ausschuß genehmi1gt. ach diesem Vertrage verpflichtet sich der
Verlag ZUr Lieferung der Zeiıtschrıft für Kirchengeschichte
1m Umfange vVvon ogen beı e1nem Miıtglıedsbeitrage voxn Jährlich

Die Mitgliederzahl beträgt leider trotz Mitgliedsanmel-
dungen DUr 260; hat ziemlich schwer gehalten, dıe Mitglieder beı
üÜüNnseTrer (GAesellschait festzuhalten oder olche, dıe nfolge der schwierıgen
wirtschaftliıchen Verhältnisse abgeschwenkt N, wieder yeWwInNNeN;
es ırd aber der Wiederhebung der Mitgliederzahl gearbeitet werden.
Dankbar edenkt die Gesellschaft der Beıhilfen, dıe dıe Notgemeinschaft
der Deutschen Wiıssenschafit ZUFXC Drucklegung und Herausgabe der Ze1t-
schrift yewährt hat. Auch dıe ameriıkanische Notgemeinschaft (Emergency
oclety hat den Verlag und die Bestrebungen der Gesellschaft W1e bis-
her weıter unterstützt. Der Überblick über dıe ältn
ergab bel einer Kinnahme von 286,85 und einer Ausgabe von
3156,17 einen Bestand VoN ,

In der diesen Geschäftsbericht siıch anschließenden Krörterung wurde
%.  auch die Herausgabe von Sonderheften zur Zeitschriıift

für ılrchengeschiıchte 1 Umfange Voxn ]e bıs Druckbogen
In AÄussicht uch die bereits öfters besprochene Frage einer
Kirchengeschichtlichen Bıblıographie wurde vonxn OI-

örtert und dem Herausgeber der Zeitschrıft , Professor Zscharnack,
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Wünsche betr. Gestaltung der Bücherbesprechungen geäußert. Betreffs
der Gestaltung uUuNSeIer Jahresversammlungen q011 dıe Anlehnung dıe
Versammlungen größerer Organısationen festgehalten und dıe nächste
Versammlung m1t der Tagung der Hıstorıker 1m Herbste 1926 In Breslau
verbunden werden. Da Professor © das Amt des stellvertretenden
Vorsiıtzenden n]ıedergelegt hat, aoll der Geschäftsführende USSCHU. nach
Vorschlägen des Vorstandes dıe Ergänzungswahl vornehmen.

Der w1ıssenschaftlıche W4 der Jahresversammlung wurde OI-

öffnet durch e1ine gemeınsame Tagung der Gesellschaft miıt dem NEeuVu 50=
gründeten Vereın für bayerısche Kirchengeschichte. ach
röffnung der Sıtzung durch Professor I1netzmann und nach einer Be-
grüßung durch Kırchenrat aum aAus Erlangen 1m Namen der evangell-
schen Kırchengemeinden der a& des Dekanats und der Kirchenbehörde
der bayerischen Landeskirche 10 Pfarrer Lic 1L0 AUS ayreu einen
Vortrag über den „Flacıanıschen Erbsünde-Stireit in Kegens-
burg  “  9 der einen interessanten 1INDIIC. In die theologıschen Streitig-
keiten jener Zeıit gewährte und iInzwischen 1n der SC. Bayr.
KGesch 1 1926, 6—28 veröffentlicht worden ist. Durch diese
Veranstaltung zeigte die Gesellschaft, W18 be1 jeder ihrer Jahresver-
sammlungen, daß S10 den Zwecken ihrer Gründung entsprechend
ewillt ist, den Zusammenhang mıt den landeskirchlichen Vereinen
püegen In der dann folgenden allgemeinen wissenschaftlıchen
i1tzung sprach Professor Dr othenbücher AUS München über
„Rechtliche und geschıchtlıche edeutung der NEOUECTIOCN

n k ( e& 66 und behandelte 1MmM 16 auf die geschichtliıche Knt-
wıcklung und dıe gegenwärtige politısche Lage dıe durch das bayerische
Konkordat VONO 1924 angeregtien Fragen, besonders auch das Verhältnıs
des bayerıschen Konkordats ZULEC Reichsverfassung. Redner schloß seine
Ausführungen, denen die zahlreichen Zuhörer m16 gespanntester Auf-
merksamkeıt folgten, mıiıt dem Hınweis au die Frage, ob die Konkordate
hıg sind, relig1Ööses Leben ZU bewahren.

>&

Kür dıe aC Jahresversammlung, diıe und Oktober 1n
Breslau stattüänden WITrd, und dıe siıch VO  S bis Oktober die W1SsSeN-
schaftlichen Beratungen des Verbandes Deutscher Hıstorıker anschlıieben
werden, sınd inzwischen dıe OX fes  gelegt worden. IMS werden
sprechen: Pfarrer L1icC. Bıckeric Polnisch-Lissa : „DIe kırchliche
Tätigkeit des MmMoos Comenıius iın Polen“; Privatdozent Lic Rückert,
Berlin „Christentum und Staat beı ohannes Calvın“; TOL. Sepp 615
Breslau „Kpochen der Breslauer Bistumsgeschichte 1m Miıttelalter“; Prof.
Laqueur, (Gießen über eine rage der Komposition der Euseblanıschen
Kırchengeschichte und TOf. Caspar, Königsberg Pr. über dıe alteste
römische Bischofsliste. In der „Abteilung für Geschıchte des Ur-
chrıstentums“ haben Vorträge angekündıgt: Profi. Bultmann,
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Marburg „ Paulınische Anthropologie *; Priyatdozent Liec. Pr gisker 9

Breslau: „Der Begriff der rlösung beı den Mandäern und 1M Neuen
Testament .. Studienrat A  O @ % Bremen 7 Dionysıus voxn Halikarnalß
und das Neue Testament.“ Von den im Verband Deutscher 1SC0-+-
riker In Aussicht YeNOMMENON Vorträgen fallen 1Nns kirchengeschichtliche
Gebiet: TOf(. Dr. e  € 6&  © Y Breslau „Die ellung der mandäıschen
Überlieferung 1m orjentalıschen Synkretismus ‘; Prof. Dr. ß  C © Y

EKrlangen: „Deutsches Könıgtum und Kürstentum In der Kalserzeıt des
Mittelalters“; Archiırvrat Dr. Lulves, Berlin: ‚„ Bismarck und die
Römische Frage“; Prof. Dr Gerh Rıtter, Freiburg „ Romantische
und revolutıonäre emente 1n der deutschen Theologıe Vorabend
der Reformation “; Profi. Dr Goetz, Leipzig: „ KTranz: VoxNn Assisi“;
Prof. Dr. Pınder, Leipzig „Ver kırchliche Barockbau Süddeutschlands
und Schlesien:  6 eorg Arndt


